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Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Oktober

Der Wochenplauderer iſt noch immer in der unangenehmen Lage
ſeine Betrachtungen mit dert Erörterung über den Krieg in China der
eigentlich kein Krieg iſt beginnen zu müſſen da die chineſiſchen Wirren
nach wie vor im Vordergrunde des öffentlichen Intereſſes ſtehen Zwar
beginnt die Geſchichte allmählich etwas langweilig zu werden Noten auf
Noten werden gewechſelt ſie ſind faſt zu einer epidemiſchen Krankheit ge
worden und da böſes Beiſpiel bekanntlich die beſten Sitten verdirbt ſo

hat dies Verfahren bereits anſteckend auf die chineſiſche Regierung gewirkt
welche jetzt an die Stelle der Opfertränklein ein Edikt nach dem anderen
treten läßt in welchen den Urhebern der Wirren die ſchwerſten Strafen

bis zur Enthauptung angekündigt werden Natürlich eitel Hum
bug und Spiegelfechterei dazu dienend die Angelegenheit zu verſchleppen
und ſelbſt wenn angeblich der eine oder andere chineſiſche Würdenträger
aufgehängt wird wer bürgt dafür daß es derſelbe auch in Perſon iſt
und nicht ſtatt ſeiner ein armer Kuli am Galgen baumelt Mit China
wird man ſich noch lange länger als man allenthalben wünſchen mag
zu beſchäftigen haben denn die Mächte rüſten ſich jetzt auf Ueberwinterung
ihrer Truppen in China ein und es wird noch viel Waſſer den gelben
Peiho hinunterfließen bis das Trompetenſignal erſchallt welches den letzten
europäiſchen Soldaten an Bord des heimathbewimpelten Transportſchiffes

ruft Vielfach hat man geglaubt daß der jüngſte Notenwechſel den
Frieden einleite aber wir vermögen ohne etwa ſchwarz ſehen zu wollen
dieſer Botſchaft nicht zu trauen es wird noch mancher militäriſcher
Operationen bedürfen ehe die Chineſen zu Kreuze kriechen es bedarf noch

der Aufwendung von viel Zeit und vor allem von viel Geld ſogar ſehr
viel Geld denn der chineſiſche Hof denkt noch lange nicht daran mit den
Verhandlungen wirklich Ernſt zu machen Der beſte Beweis hierfür iſt
die Verlegung der Reſidenz nach Singanfu man denkt dort kann uns
keiner und von einer Rückkehr des Kaiſers nach Peking iſt nicht die
Rede Eine Expedition nach dem mehrere hundert Meilen von Peking
entfernten neuen Regierungsſitze zu unternehmen wäre die größte Thor

heit da man ſich für den weiten und unwirthlichen Weg nicht genügend
verproviantieren und die Verbindung nach rückwärts nicht ſichern kann
weil hierfür eine weit größere Armee nöthig wäre als die Mächte in
China Truppen gelandet haben Der Hof wiegt ſich alſo in Sicherheit
und wenn wirklich die Mächte mit ernſteren Forderungen wieder heran
treten ſollten ſo würde man mit weiteren Ausflüchten nicht in Verlegenheit
gerathen Unter ſolchen Umſtänden hat das fortwährende Operiren mit
diplomatiſchen Noten wo blaue Bohnen für die Chineſen eine weit ver
ſtändlichere Muſik bilden würden einen faſt komiſchen Anſtrich die einzelnen
Staatskanzleien ſcheinen der anderen die Stipulierung der Forderungen nicht

gönnen zu wollen es ſieht faſt aus als wäre man bemüht einen Reccord
im Anfertigen von diplomatiſchen Rundſchreiben zu ſchaffen Die Lorbeeren
Bülows deſſen in der letzten Note fixierten Bedingungen allenthalben Zu
ſtimmung gefunden haben ließen anſcheinend Herrn Delcaſſé nicht ſchlafen
flugs verſendet er eine neue Note die theilweiſe mit den Forderungen
Deutſchlands übereinſtimmt dann aber Bedingungen wie die Schleifung
der chineſiſchen Befeſtigungen Beſetzung der Linie Taku Peking c enthält
welche einen längeren Meinungsaustauſch hervorrufen dürften Da darf
man ſich denn nicht wundern wenn aus London die Nachricht kommt
daß Salisbury eine neue Note vom Stapel laſſen werde welche zwiſchen
den Noten Bülows und Delcaſſés vermitteln ſoll Daß dieſe Verhand
lungen einen Stillſtand in den militäriſchen Operationen bringen müſſen
liegt auf der Hand Walderſee der bisher noch nicht Gelegenheit hatte
Proben ſeines Könnens abzulegen und bei dem Stande der Dinge auch
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noch nicht ſo bald dazu kommen wird iſt wahrlich nicht zu beneiden zu
mal bereits wieder Eiferſüchteleien unter den einzelnen Truppencorps auf
tauchen Da ſind die Ruſſen doch ſchlauer Unbekümmert um die Vor
gänge in der Provinz Petſchili rücken ſie in der Mandſchurei vorwärts
ſie annektieren bei Gott keine Gebiete der Zar hat in einem neuerlichen
Ukas das ſtreng verboten aber ſie beſetzen einen Ort nach dem andern
und beim Friedensſchluſſe wird man ſchon einen Modus finden der unter
einer harmloſen Firma den Ruſſen den Beſitz jenes Rieſengebietes ſichert
Der deutſche Michel dagegen zieht die Mütze über die Ohren und opfert

ſich für andere
Am 11 Oktober war es gerade ein Jahr daß die Buren

die Grenze Transvaals überſchritten und damit jenes große Drama
in Südafrika einleiteten welches einen ſo traurigen Ausgang nehmen

ſollte Aller Sympathien ſtanden auf Seiten des kleinen Volks
ſtammes der es wagte wie einſt David mit Goliath den ungleichen
Kampf mit dem britiſchen Rieſenreiche aufzunehmen niemand gönnte
England den Erfolg weil dieſes von ſchnöder Habſucht getrieben die
Buren zum Kampfe herausgelockt in welchem ſie der Uebermacht Albions
unterliegen mußten Zehn ſtanden gegen Einen und doch wie wacker
hat ſich das kleine um die Exiſtenz ſeines Vaterlandes kämpfende Häuflein

gewehrt welche Verluſte den Engländern beigebracht die nicht gerade mit

Ruhm bedeckt aus dem Felde heimkehren Die Buren find unterlegen
nur ein winziger Reſt kämpft noch um ſeine Ehre und ſelbſt der alte
Präſident Krüger hat den heimathlichen Herd verlaſſen aber ihr Name
wird in der Geſchichte nicht untergehen wie der jener Volksſtämme die
im Kampfe unterliegend noch dem Sieger den Lorbeer aus der Hand
riſſen und ſich ihn auf das zum Tode getroffene Haupt ſetzten Der
gierige Rachen des britiſchen Löwen hat ein neues Stück verſchlungen
ob es ihm aber gut bekommen wird iſt die Frage wer weiß ob ſich
nicht ſpäter Verdauungsſchmerzen einſtellen welche auch andere Theile in
Mitleidenſchaft ziehen

Jn Frankreich herrſcht die Stille vor dem Sturm am 6 November
am Tage nach Schluß der Weltausſtellung wird die Kammer zuſammen
treten und gebieteriſch Rechenſchaftslegung von dem gegenwärtigen Kabinet
heiſchen Daß das Mintſterium Waldeck Rouſſeau hierbei ſo glimpflich
wegkommen wird läßt ſich nach Lage der Sache kaum denken denn die
Nationaliſten haben getreulich alles in ihr Schuldbuch eingetragen und
wehe wenn es dem Cabinet nicht gelingt ſich durch Geſchicklichkeit zum
Herrn der Situation aufzuwerfen Dann wird es unfehlbar von dem
gähnenden Grabe verſchlungen welches die Feinde ſchon jetzt auszuſchaufeln

ſich anſchicken Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik nimmt natür
lich die Entwicklung der Chinaaffäre den größten Theil der Aufmerkſamkeit
in Anſpruch doch ſcheint es als ob die franzöſiſche Regierung hierüber
nicht andere ebenſo nahe liegende Intereſſen vergeſſen will Die Anzeichen

mehren ſich daß Frankreich im Hinterlande Marokkos immer weiter vor
rückt und es fehlt nicht an Stimmen welche eine baldige Aufrollung der
marokkaniſchen Frage prophezeien Namentlich in Jtalien rufen die fran
zöſiſchen Pläne große Beklemmungen hervor da man von einer Herrſchaft
Frankreichs in Marokko das Uebergewicht der Franzoſen im Mittelmeer
beſorgt und befürchtet daß dieſes zu einem franzöſiſchen See würde
Die Jtaliener mögen vielleicht etwas zu ſchwarz ſehen aber etwas Wahres
muß an der Sache doch ſein denn die Entſendung einer ganzen Diviſion
gegen Räuber welche an der Grenze Marokkos auftauchen ſollen iſt zum
Mindeſten auffällig Nicht weniger wie Jtalien iſt England an der marok
kaniſchen Frage intereſſirt welche daher bei ihrer Aufrollung große inter
nationale Bedeutung gewinnen würde

Die engliſchen Parlamentswahlen ſchließen wie auch gar nicht
anders zu erwarten war mit einer großen Majorität für das Miniſterium
Salisbury oder richtiger für deſſen leitenden Mann den Kolonialminiſter
Chamberlain den Abgott aller Briten Daß dem Manne die ärgſten und
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auch bei der heutigen Verhandlung zur Sprache gekommen
ſchloß der öffentliche Ankläger mit erhobener Stimme ſeine
Rede daß Profeſſor Bardows plötzlicher Tod eine unmittel
bare Folge der furchtbaren Erregung geweſen iſt in die das
Geſtändniß des Angeklagten ihn verſetzt hatte Der treffliche
Mann um deſſen Geneſung viele Hunderte in Liebe und Ver
r zum Himmel flehten bezahlte den Jrrthum der ihn
ſein Vertrauen an einen Unwürdigen hatte verſchwenden laſſen
mit ſeinem Leben Vor dem irdiſchen Richter freilich kann der
Angeklagte für den von ihm verſchuldeten Tod ſeines Wohl
thäters nicht zur Verantwortung gezogen werden Aber ich
bin der Meinung daß dieſe verhängnißvolle Wirkung ſeiner
That ihn auch der letzten Sympathien berauben muß die man
ihm aus irgend welchen Gründen vielleicht noch bewahrt haben
könnte Niemals hat ein Verbrecher geringeren Anſpruch auf
Mitleid und Milde gehabt als er und ich zogere deshalb nicht
ſeine Verurtheilung zu einer verhältnißmäßig hohen Strafe
nämlich zu drei Jahren Zuchthaus zu beantragen

Walther Gernsdorff war während dieſer vernichtenden Rede
ganz unbeweglich geblieben Nur zuletzt als der Staatsanwalt
ihm die Verantwortung zugewälzt hatte für Profeſſor Bardows
Tod war er mit der Rechten einmal über die Stirn und durch
das dichte dunkle Haar gefahren Sein Geſicht aber war
gleichmäßig finſter und ſtarr geblieben Nichts von dem was
in ſeiner Seele vorgehen mochte ſpiegelte ſich in ſeinen Zügen
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Mit leiſer Stimme mühſam nur eine tiefe Bewegung nieder
kämpfend hatte der Rechtsanwalt Sieveking ſeine Vertheidigung
begonnen Er ſtand in Wahrheit wie Gernsdorff es ihm voraus

geſagt auf einem verlorenen Poſten und ſeine ſchwache Hoffnung
daß ſich im Laufe der Verhandlung noch irgend ein für ſeinen
Klienten günſtiger Umſtand ergeben würde hatte ſich nicht er
füllt Die Thatſachen die dem unglücklichen Freunde das
Brandmal des Verbrechers aufdrückten ſtanden unumſtößlich
feſt auch die erfindungsreichſte Advokatenklugheit vermochte an
ihnen nicht mehr zu drehen und zu deuteln Der einzige Er
folg der ſich vielleicht noch erringen ließ beſtand in der Er
langung des Zugeſtändniſſes mildernder Umſtände aber auch
dazu gab es kein anderes Mittel als einen wenig ausſichts
vollen Appell an die Menſchlichkeit der Richter

Und Sieveking that was er vermochte um auf ihr Herz
zu wirken Er bekannte ſich offen als einen langjährigen ver
trauten Freund des Angeklagten er verwies auf die Makelloſigkeit
ſeines Vorlebens und ſchilderte in beredten Worten die Vorzüge
ſeines Charakters die ihm als Schüler wie als Studenten die
Hochachtung ſeiner Kameraden eingetragen Auf das Schmerzlichſte
beklagte er im Jntereſſe ſeines Klienten die grauſame Schickſals
fügung die den Regierungsrath Gernsdorff verhindert hatte
Zeugniß abzulegen für ſeinen Sohn Denn dieſes Zeugniß
würde unfehlbar dargethan haben daß der Angeklagte nicht aus
unedlen Beweggründen gehandelt habe ſondern nur ein be
dauernswerthes Opfer übergroßer Kindesliebe geworden ſei Um
den Vater aus ſchwerer Bedrängniß zu retten habe er ſich zu
einer That hinreißen laſſen die niemandem Schaden bringen ſollte
und die ja auch in Wahrheit niemandem Schaden gebracht hätte
wenn der Wucherer ſeinem Verſprechen treu geblieben wäre
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eines Miniſters jedenfalls unwürdigen Spekulantenſtreiche nachgewieſen
ſind macht für das ſo ungemein moraliſche charakterfeſte Volk der
Briten nicht das Mindeſte aus Joe Chamberlain iſt der Mann des Tages
Man hat Herrn Chamberlain dieſer Tage einen Mann genannt der nicht

roth werden kann Und das ſtimmt denn könnte er s ſo müßte er es
Er iſt aber der Typus des unverfrorenen echten rechten Engländers
der anderen Nationalitäten gegenüber jedwedes Genieren für überflüſſig
hält Und wie er ſo ſind faſt alle Engländer von heute daher dieſe
beiſpielloſe Popularität Chamberlains dieſes beiſpielloſes Vertrauen wie

es z B Fürſt Bismarck in unſerer großen Zeit kaum mehr gehabt hat
Die Wahlbewegung in den Vereinigten Staaten von Nordamerika

ſchlägt um ſo höhere Wellen als die Gegner des Präſidenten Mac Kinley
neuerdings verſtärkte Hoffnung hegen zu dürfen glauben ihren Kandidaten
Bryon durchzuſetzen Es iſt nicht ganz unmöglich daß ihnen dies ge
lingt der ſehr wetterwendiſche Staat Newyork neigt bedenklich von Herrn
Mac Kinley ab Für Europa im Allgemeinen und für Deutſchland im
Beſonderen iſt es freilich außerordentlich gleichgiltig ob Mr Bryon Ober
haupt der Vereinigten Staaten wird oder ob Herr Mac Kinley dieſe
Würde behält Die Wahlkoſten wird der Eine wie der andere durch
Zollerhöhungen von Europa herauszuſchlagen ſuchen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 12 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſowie Prinz und Prinzeſſin Heinrich unternahmen laut Meldung
aus Homburg v d heute Vormittag einen Spaziergang im Kurpark
und beſuchten darauf das Atelier des Bildhauers Fritz Gerth Am Nach
mittag begaben ſie ſich mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg Lippe nach Schloß Friedrichshof

Die Krankheit der Kaiſerin Friedrich hat ſchon ſeit
längerer Zeit zu ernſten Befürchtungen Veranlaſſung gegeben und die
kaiſerliche Familie ſowie die nächſten Verwandten mit großer Beſorgniß

ne Leiden datiert nicht erſt aus neuerer Zeit es hat ſich bei
allmähkicher Entwickelung jetzt zu einem bösartigen herangebildet Er
innert ſei daran daß der Kaiſer bei ſeinem Beſuch des Mauſoleums am
7 Januar d dem Todestage der Kaiſerin Auguſta den Profeſſor
Dr Renwers den ärztlichen Leiter des ſtädtiſchen Krankenhanuſes in Moabit
zu einer Unterredung in den Schloßgarten von Charlottenburg beſtellt
hatte und daß Prof Renvers ſich bald darauf nach Schloß Friedrichshof
zur Kaiſerin Friedrich begab Das Leiden deſſen nähere Natur nur den
Eingeweihten bekannt iſt beſteht in einer Erkrankung der Leber Der
Kranken wird es äußerſt ſchwer ſich fortzubewegen Die häufigen Beſuche
des Kaiſers und ſeiner Geſchwiſter bei der Mutter in letzter Zeit ließen
die Meldungen von einer ſchweren Erkrankung leicht Glauben finden

Von einem Kaiſerbeſuch am ſpaniſchen und portugie
ſiſchen Hofe iſt wiederum die Rede Der ſchon vor mehreren Jahren

eplant geweſene Beſuch des Kaiſers am Madrider Hofe der in letzterLinie durch den ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt vereitelt wurde ſoll wie

ein Berliner Blatt erfährt wenn es die politiſchen Verhältniſſe irgend zu
laſſen im Herbſt des nächſten Jahres zur Ausführung gelangen Die
Reiſe dürfte ſo nimmt man in den in Betracht kommenden Kreiſen an
gleichzeitig die Veranlaſſung zu einem Erwiderungsbeſuch des Kaiſers am
portugieſiſchen Hofe geben

Prinz Georg, der Oberkommiſſar von Kreta wird in der
nächſten Woche in Berlin eintreffen Wie aus Athen berichtet wird iſt
man dort noch gänzlich im Unklaren über die Abſichten des Prinzen und
man erwartet daß von Petersburg aus eine klare Mittheilung darüber
erfolgen wird wie ſich die ruſſiſche Regierung zu dem ferneren Schickſal
Kretas ſtellt Die griechiſche Preſſe ſteht einmüthig auf dem Standpunkt
daß eine Aenderung der jetzigen Stellung Kretas nur in der Weiſe er
folgen könnte daß die Jnſel mit Griechenland vereinigt wird Errichtung
eines erblichen Fürſtenthums Kreta würde man in Athen als eine
Schädigung der Jntereſſen des Hellenismus anſehen

Der Biſchof Couppe aus NeuGuinea Südſeeinſeln
iſt mit ſeinem Adlatus in Berlin eingetroffen und hat in der Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amts ſeinen Beſuch gemacht Er hat ſeinen
Dank dafür ausgeſprochen daß ihm ſeitens der Regierung Land geſchenkt
worden iſt Seine Miſſionsthätigkeit die er dort treibt iſt ſehr erfolg
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den unglückſeligen Wechſel nicht aus den Händen zu geben Für
den Tod des ſchwerkranken Profeſſors der nach ärztlichem
Gutachten ein aufgegebener Patient geweſen ſei dürfe man
ſeinen armen Freund wahrlich nicht verantwortlich machen und
die freimüthige Offenheit mit der er ſich von allem Anbeginn
ſeiner Schuld bekannt habe werde dem Gerichtshofe dieſe Schuld
gewiß in einem milderen Lichte erſcheinen laſſen

Mein Klient iſt bereit zu ſühnen was er gefehlt hat
endete Sieveking mit zitternder Stimme aber ich hege die feſte
Zuverſicht daß Sie einem Manne der durch die Vernichtung
ſeiner Exiſtenz ſchon ſo hart geſtraft worden iſt wenigſtens die
Schmach des Zuchthauſes erſparen werden Jch bitte darum
ihm mildernde Umſtände zuzubilligen und nur auf eine kurze
Gefängnißſtrafe zu erkennen

Seine Worte waren anſcheinend nicht ohne Eindruck auf
die Richter geblieben aber der Staatsaywalt erhob ſich ſofort
zu einer Entgegnung Er halte es wie er ſagte für ſeine Pflicht
einen Abweſenden gegen die Verdächtigungen in Schutz zu
nehmen die in der Rede des Vertheidigers enthalten geweſen
ſeien Der Geheime Regierungsrath Gernsdorff habe ſich in
einem langen Leben das offen vor aller Augen daliege als
ein Mann von ſo unantaſtbarer Ehrenhaftigkeit und Lauterkeit
des Charakters erwieſen daß der Angeklagte fürwahr nicht gut

daran thue ſich jetzt als ein bejammernswerthes Opfer ſeiner
Sohnesliebe hinſtellen zu laſſen Denn wie groß auch immer
ſeine Bedrängniß geweſen ſein möge der Geheimrath Gerns
dorff würde ſicherlich tauſendmal lieber zum Bettler geworden
ſein als daß er ſich um ſolchen Preis hätte retten laſſen
wollen Der Angekl agte habe ſeinem unglücklichen Vater das
Schlimmſte angethan was einem Ehrenmaun widerfahren könne
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a Sonnkagreich und um deswillen um ſo mehr hervorzuheben als er verſchmäht die
religiöſen Geſichtspunkte in den Vordergrund zu ſtellen vielmehr den
wirthſchaftlichen und ſozialen Seiten ſein Hauptaugenmerk zugewendet hat

Die neue Kanalvorlage iſt in der Hauptſache fertig geſtellt
und es handelt ſich nur noch um Einzelheiten die gegen Ende dieſes
Monats der Beſchlußfaſſung im Staatsminiſterium unterliegen werden Als
dann wird auch darüber entſchieden werden ob die Vorlage bereits un
mittelbar nach Eröffnung des preußiſchen Landtages im Januar eingebracht
werden kann Sicher erſcheint aber daß ſie in der Thronrede in ſehr
entſchiedenen Ausdrücken angekündigt und befürwortet werden wird

Die Arbeiten der Zuckerprämien Vorkonferenz in
Paris bei welcher Deutſchland durch Dr Körner Kühn und Johannes
vertreten iſt dürften Ende der Woche abgeſchloſſen ſein Man glaubt
daß zwiſchen Deutſchland Oeſterreich und Frankreich eine Einigung be
züglich ihrer Haltung auf der Brüſſeler Konferenz erzielt werden wird
Dem Dejeuner welches Delcaſſé der Vorkonferenz gab wohnte der Bot
ſchafter Nogailles bei Dagegen fehlte Fürſt Münſter welcher wegen einer
Erkältung das Bett hüten muß

Der allgemeine deutſche Judentag deſſen Einberufung be
kanntlich Profeſſor Dr M Philippſon der Vorſitzende des deutſchisraelitiſchen
Gemeindebundes anregte geht ſeiner Verwirklichung entgegen Sowohl
aus Nord als aus Süddeutſchland ſind zahlreiche Zuſtimmungskund

ebungen zu dem Projekte eingetroffen Man erblickt in jüdiſchen Kreiſen
in dem geplanten Judentage gewiſſermaßen das Mittel zu einem jüdiſchen
Maſſenproteſt gegen das Umſichgreifen des Antiſemitismus in weiten Volks
kreiſen gegen die gefellſchaftliche Ausſchließung der Juden ſowie gegen die
Feanhennng bezw Verdrängung der Juden von der militäriſchen admini
trativen richterlichen und akademiſchen Laufbahn Verſchiedentlich wird
noch vorgeſchlagen daß die neue Jnſtitution nicht lediglich der Abwehr
dienen ſondern auch eine poſitive Wirkſamkeit nach Jnnen durch Hebung
der wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe der deutſchen Juden Förderung
des Ackerbaues und Handwerks unter ihnen c entfalten ſoll

Die Broſchüre Meine Beziehungen zu Sr Maje
ſtät Kaiſer Wilhelm II u ſ von der geſchiedenen Gräfin
Wedel Berard die im Verlage von Cäſar Schmidt in Zürich erſchienen
iſt iſt neuerdings nicht nur unter dem Titel Aus den Memoiren eines
Laubfroſches von Olaf Hellgreen ſondern auch unter den Titeln Moral
predigten von Paſtor Pflüger und Moderne Predigten von Paul Pflüger
Prediger in Zürich erſchienen und verbreitet worden Das Gericht hat
daher laut Meldung aus Leipzig die Beſchlagnahme der Schrift
auch unter dieſen Titeln angeordnet

Eine originelle Kundgebung wird die Wupperthaler
Militärbrieftauben Reiſevereinigung gelegentlich des Beſuches des Kaiſer
paares in Barmen veranſtalten ie wird ſobald das Kaiſerpaar
das Werther Bollwerk paſſirt an der Uferſtraße 8 bis 9000 Tauben
aufſteigen laſſen die die Kunde von dem Beſuche des Kaiſerpaares in
weitere Kreiſe tragen Reichskanzler Fürſt Hohenlohe der urſprünglich
ſeine Theilnahme an der Kaiſerfeier zugeſagt hatte hat nachträglich tele
graphiſch abgeſagt weil er aus dienſtlichen Gründen verhindert ſei Die
Stadt hat in ihrem Antworttelegramm das Bedauern und die Hoffnung
ausgedrückt daß der Beſuch doch noch ermöglicht werde

Kaſſel 12 Oktober Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl
kreiſe Hofgeismar Wolfhagen Rinteln wurden bisher gezählt Lippoldes e
2282 St Vogel Antiſ 2142 St Ernſt freiſ 317 St Wittje nat lib
1314 St und Garbe Soz 1532 St Einige kleine Orte fehlen noch
Nach den letzten Meldungen iſt das Ergebniß Stichwahl zwiſchen
Lippoldes und Vogel

Mainz 12 Oktober Der Architekt Friedrich Locher von hier
wurde von der Strafkammer wegen Aufreizung zum Ungehorſam
zu zwei Wochen Gefängniß verurtheilt Der Angeklagte war am
Schloßplatz vorübergegangen als gerade das Fußartillerieregiment Nr 3
exerzierte Er will hierbei die Beobachtung gemacht haben daß ein Unter
offizier einen Gemeinen ſtark chikanierte was ihn zu der Bemerkung ver
leitete Schlage dem Unteroffizier doch das Gewehr auf den
Kopf Die Strafkammer erblickte hierin das Vergehen der Aufreizung
zum Ungehorſam

Kiel 12 Oktober Auf den Howaldtswerken lief heute der für die
Kiautſchou Linie der Rhederei Jebſen erbaute Reichspoſtdampfer Gou
verneur Jaeſchke vom Stapel Die Taufrede hielt in Vertretung des
behinderten Staatsſekretärs des Reichspoſtamts der Direktor im Reichs
poſtamt Kraetke Der Dampfer wird nach vollendetem Ausbau ſeine regel
mäßigen Fahrten zwiſchen Shanghai Tſingtau Tſchifu und Tientſjn
machen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 12 Oktober Der Kriegskorreſpondent der Daily News
vertritt in ſeiner Korreſpondenz über die Kriegsoperationen in Südafrika
die Anſicht daß der Krieg ſchon ſeit Monaten beendigt fein könnte wenn
Lord Kitchener an Stelle Lord Roberts das Oberkommando führen
würde Aus Pietermaritzburg wird gemeldet Man trifft hier Vor
bereitungen für die Ankunft des Generals Buller der am Sonntag hier
eintreffen ſoll Die Ankunft des Lord Roberts wird für den nächſten
Dienstag erwartet Derſelbe wird ſich einige Tage hier aufhalten und
dann wieder nach dem Norden zurückkehren Von der Abfahrt
Roberts nach England iſt alſo vorläufig keine Rede Red Das
Blatt Mercury in King Williamstown theilt mit daß die Buren bei
Bethulie die engliſchen Miliztruppen angegriffen haben Auf beiden Seiten
wurden mehrere Perſonen verwundet Die Buren ſiegten machten
zwölf Gefangene und zerſtörten die Eiſenbahn auf eine Strecke von 600 m

Die Landung Krügers in Marſeille ſoll laut Meldung aus
Paris angeblich beſchloſſene Sache ſein Yves Guyot beſchuldigt Dr Leyds
dieſen Plan ausgeheckt zu haben und ermahnt die Regierung ihn zu ver
eiteln Siècle räth der Regierung den Präſidenten Krüger die Landung
in Marſeille nicht zu geſtatten da vielleicht zwiſchen dem Geſandten
Leyds und den Nationaliſten Manöver angezettelt worden ſeien die
Frankreich nur Verlegenheiten bereiten könnten

Aſien
Die Wirren in China

Rußland hat der Welt wieder einmal eine Ueberraſchung bereitet
es ſchlägt vor die chineſiſche Frage inſoweit als die den betheiligten
Mächten zu leiſtenden Entſchädigungen in Betracht kommen dem inter
nationalen Schiedsgericht im Haag zu unterbreiten falls die
Meinungen darüber auseinandergingen Man erfährt dies aus der Be
antwortung der franzöſiſchen Note durch den Präſidenten Me Kinley
der ſeinerſeits hinzufügt er ſei der Anſicht daß dieſer Vorſchlag Be
rückſichtigung ſeitens der Mächte verdiene Es iſt hiermit zu den bis
herigen Problemen ein neues hinzugekommen deſſen Löſung kaum ohne
langwierige Verhandlungen ſich ermöglichen laſſen dürfte

Jn der Antwort der Vereinigten Staaten auf die Note Delcaſſés
heißt es Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt mit Frankreich der
Ueberzeugung daß man ausrekchende Genugthuung für die ge
ſchehenen Frevel und ernſte Bürgſchaften für die Zukunft erhalten
müſſe Bezüglich der Beſtrafung der ſchuldigen Würdenträger ſagt die
Antwort daß die chineſiſche Regierung zwar ſchon ihre Geneigtheit gezeigt
habe eine gewiſſe Anzahl Schuldiger zu beſtrafen daß aber die Vertreter
der Mächte nach Eröffnung der Verhandlungen dieſe Liſte noch ergänzen
könnten Hinſichtlich des Verbots der Waffeneinfuhr in China heißt
es daſſelbe werde zweifellos nicht für immer beſtehen bleiben und man
werde über Einzelheiten ſich im Laufe der Verhandlungen beſprechen können
t

er habe ſeinen Namen mit unauslöſchlicher Schmach beſudelt
und wenn Ludwig Gernsdorff im Stande geweſen wäre hier
vor dieſem Gerichtshof zu erſcheinen würde er gewiß der erſte
geweſen ſein ſeinem tiefen Abſcheu vor der Handlungsweiſe des
ehrvergeſſenen Sohnes Ausdruck zu verleihen

Die Erwiderung ſchoß in ihrer Schärfe zu weit über bas
Ziel hinaus um die beabſichtigte Wirkung zu thun und der
Vertheidiger folgte nur einem vollkommen richtigen Empfinden
wenn er auf eine Antwort verzichtete

Der Vorſitzende rührte die Glocke um zu verkünden daß
ſich der Gerichtshof zur Berathung zurückziehe Offenbar
wurde es dem Kollegium nicht ganz leicht ſich über den Spruch
zu einigen denn beinahe eine Stunde war vergangen ehe die
feierlichen Geſtalten in ihren ſchwarzen Talaren wieder hinter
dem grün verhangenen Tiſche erſchienen Fortſetung folgt

Zu der Frage der zu leiſtenden Entſchädigungen bemerkt die Antwort
es ſei der Wunſch aller Mächte ausreichende Entſchädigungen zu
erhalten Rußland habe vorgeſchlagen man möge falls in dieſer
Frage die einungen auseinander gingen die Angelegenheit dem
internationalen Schiedsgerichte im Haag unterbreiten Der
Präſident iſt der Anſicht daß dieſer Vorſchlag der Auf
merkſamkeit der Mächte werth ſei Weiter heißt es in der Antwort die
Regierung könne ohne Zuſtimmung des Kongreſſes nicht die Verpflichtung
übernehmen eine ſtändige Schutztruppe in Peking zu belaſſen ſie ſei
jedoch entſchloſſen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen zeitweilig einegenügende Wachmannſchaft daſelbſt zu alen Bezüglich der Schleifung

der Forts von Taku behält der Präſident ſich vor ſeine Anſicht zu
äußern da er hierzu neue Jnformationen über die Lage in China erwarte
Für die Frage der Beſetzung verſchiedener Punkte zwiſchen Peking
und Tientſin gilt wie die Antwort bemerkt der gleiche Vorbehalt wie
der bezüglich des Haltens einer ſtändigen Schutztruppe in Peking ge
machte Der Präſident könne im Namen des Landes keine Verpflichtung
zu einer dauernden Theilnahme an einer ſolchen Okkupation übernehmen
jedoch halte er es für wünſchenswerth daß die Mächte von China Zu
ſicherungen erhalten bezüglich ihres Rechts ihre Geſandtſchaften zu be
ſchützen und die nöthigen Vorkehrungen dazu zu treffen um jederzeit zu
denſelben gelangen zu können Die Antwort erklärt ſchließlich der Präſident
nehme an daß Frankreich und die anderen Mächte in den von den Ver
einigten Staaten gemachten Vorbehalten kein Hinderniß für die Eröffnung
von Verhandlungen auf den vorgeſchlagenen Grundlagen erblicken würden
und er hoffe daß ſolche bald eingeleitet werden

Ueber den Charakter des Aufruhrs im Süden liegen einander wider
ſprechende Meldungen vor Noch beſteht nicht völlige Klarheit darüber
ob die Unruhen ſich gegen die Dynaſtie oder gegen die Fremden richten
Wie aus Waſhington gemeldet wird hat der dortige chineſiſche Geſandte
Wu ting fang erklärt die Meldungen von ernſten Boxeraufſtänden in
Südchina ſeien unzutreffend und mit der Abſicht in Umlauf geſetzt
worden in Amerika den Eindruck hervorzurufen es beſtände ernſte Gefahr
die militäriſches Vorgehen ſeitens der Verbündeten erfordere der Geſandte
fügte hinzu in Südchina gebe es keine Boxer Dieſe Verſicherung kann
zutreffend ſein deshalb brauchen aber die Nachrichten über den Charakter
der Unruhen nicht falſch zu ſein Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die
Mitglieder der Dreifaltigkeitsgeſellſchaft den Kampf gegen die Dynaſtie
und gleichzeitig gegen die Fremden aufgenommen haben Wenigſtens
wird berichtet daß von ihnen mehrere Miſſionen niedergebrannt worden
ſind Jm übrigen machen die vorliegenden Nachrichten die durchweg
engliſchen Quellen entſtammen vielfach den Eindruck der Uebertreibung
es fehlt aber hier an jeder Möglichkeit ſie zu kontrollieren

Die Ueberſiedlung des chineſiſchen Hofes nach Singanfu
dürfte jetzt bereits eine vollzogene Thatſache ſein Jnwieweit dabei Kwangſü
freiwillig gehandelt oder dem Zwange ſeiner Umgebung nachgegeben haben
mag läßt ſich vorerſt garnicht beurtheilen Nach Depeſchen aus Shanghai
werden alle für den Hof beſtimmten Telegramme nach Singanfu adreſſirt
Es iſt unwahrſcheinlich daß noch weitere Edikte von Kaiſer Kwangſü vor
deſſen Ankunft daſelbſt erlaſſen werden Der Vicekönig Tſchanſchitung
ſetzt die Verfolgung der geheimen Geſellſchaften fort Täglich werden
neue Verhaftungen gemeldet und zahlreiche Hinrichtungen ſind bereits
erfolgt

Aus Shanghai berichtet man Jm Hauptquartier in Tientſin wird
jetzt die revolutionäre Bewegung in Kanton für ſehr ernſt gehalten
Der Luchs und Tiger ſowie ein engliſches Kanonenboot erhielten
Befehl dort zu bleiben Die ſeitens der europäiſchen Truppen getroffenen
Maßregeln veranlaßten die chineſiſchen Behörden gegen jede Beſetzung
chineſiſchen Gebiets in Shanhai außerhalb der europäiſchen Niederlaſſungen
zu proteſtieren Die Vicekönige im Yangtſethal erklären offen daß ſie
jedem Vorrücken der Deutſchen in Schantung Widerſtand leiſten würden
Londoner Daily Mail meldet aus Hongkong Die Aufſtändigen in
Kwangtung zeigen mehr fremdenfeindliche Tendenzen Fünf Miſſionen in
Hakingtſchau wurden zerſtört Admiral Ho traf in Saſchun ein und die
Rebellen ſollen ſich nordwäris zurückziehen Der Vicekönig wird dringend
aufgefordert die Aufſtände in Wutſchau und Waitſchan zu unterdrücken
Gegen die Miſſion gerichtete Aufſtände fanden auch in Tſchungluck und
Tunkun ſtatt ein franzöſiſches Kanonenboot ging dahin Der britiſche
Konſul in Kanton erhielt einen von einigen Reformern unterzeichneten
Brief daß demnächſt eine Rebellion in Kanton ausbrechen würde die Aus
länder möchten die Stadt verlaſſen

Dem Londoner Daily Chronicle wird aus Waſhington gemeldet
Die Regierung iſt ſehr beunruhigt durch die Expedition nach Pao
tingfu und ſie glaubt es könnten weitere Verwickelungen daraus ent
ſtehen Jn Regierungskreiſen meint man wenn dem Grafen Walderſee
nicht Einſchränkungen auferlegt würden werde ganz China in Brand ge
rathen und den Verbündeten werde es unmöglich ſein denſelben zu
löſchen Wie weiter die Londoner Zeitungen aus Waſhington vom
11 ds melden theilte Admiral Chaffee dem Kriegsdepartement tele
graphiſch aus Peking mit Li Hung Tſchang verlangte als Vertreter
der Provinzialregierung in Tientſin die Zurückerſtattung der Kriegs
beute im Werthe von 278000 Dollars welche die amerikaniſchen Truppen
bei der Zerſtörung des kaiſerlichen Schatzes an ſich nahmen Die Depeſche
Chaffee s wurde dem Staatsdepartement übermittelt wo man nicht glaubt
daß die Beute jetzt wieder den Chineſen ausgehändigt wird aber nicht
zweifelt daß der Betrag bei der endgültigen Regelung der Dinge in China
gutgeſchrieben wird

Ans der Amgebung
g Döllnitz 12 Oktober Verbrüht Jntereſſante Arbeit

Die Frau des Brauereivertreters Böge hier hatte das Unglück ſich einen
Topf kochendes Waſſer über die Füße zu ſchütten Die Bedauernswerthe
erlitt hierdurch ſolch erhebliche Brandwunden daß ſie ſofort in ärztliche
Behandlung gebracht werden mußte Eine ebenſo intereſſante wie
ſchwierige Arbeit wird jetzt auf der neuen Braunkohlengrube Hermine
Henriette II ausgeführt Ein eiſerner Schornſtein aus drei Stücken zu
ſammengefügt etwa 33 Mtr lang und 1 Mtr im Durchmeſſer ſoll von
der Erdoberfläche aus emporgerichtet und an ſeinen Beſtimmungsort ge
bracht werden Der Kolos iſt durch mächtige Hebevorrichtungen und aus
gewählte Unterlagen bereits ſoweit gehoben daß er mit der Erdoberfläche
einen Winkel von etwa 450 bildet

g Lochau 12 Oktober Feuer Heute morgen kurz nach 7 Uhr
brach in dem Wohnhauſe des hieſigen Einwohners Fritſche Feuer aus
Es galt vor allem den bedrängten F ſelbſt in Sicherheit zu bringen da
derſelbe an allen Gliedern gelähmt und zum Gehen unfähig iſt Durch
reichlichen Waſſervorrath konnte der Brand auf ſeinen Heerd beſchränkt
werden Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt doch iſt anzunehmen daßbeim Muskochen durch Entginbung des Glanzrußes das Gebälk in Brand

gerieth

g Rafznitz b Gröbers 12 Oktober Ueberfahren Der 73 jährige
Zwarg von hier welcher immer noch mit einem Ochſengeſpann hantirte
wurde beim Fortſchaffen von Dünger von ſeinem Wagen überfahren Er
erlitt erhebliche Verletzungen

g Wettin 11 Oktober Selbſtmord Jn dem benachbarten
Cloſch witz ertränkte ſich in der vergangenen Nacht die einzige Tochter des
dortigen Einwohners L in der Saale Heute früh iſt die Leiche gefunden
Das Motiv zu der ſchrecklichen That iſt noch nicht genau bekannt

x Gnölbzig 18 Oktober Ein ſchwerer e er
eignete ſich geſtern Nachmittag beim Bau der neuen Eliſabethbrücke unweit
Cönnern Als ein eiſerner Träger mittelſt Flaſchenzuges in ſeine Lage

h werden ſollte riß plötzlich die Kette ſodaß die ſchwere Laſt um
ſtürzte und den 28 jährigen Arbeiter Wilhelm Herrmann von hier zu
Boden warf Ein Ende des eiſernen Trägers kam auf den Unglücklichen
zu liegen welchem der rechte Oberſchenkel derart gebrochen wurde daß der
Knochen die Muskulatur durchſpießte Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde r nach Halle in die Klinik gebracht

k Kockwitz 13 Oktober Schwere Verbrennungen im Ge
ſicht wobei beſonders das linke Auge ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
wurde erlitt der 50 jährige Heizer Hermann Schladitz Derſelbe be
diente eine Maſchine in Gröbers an der ein Glascylinder zerſprang und
infolgedeſſen viel Dampf ausſtrömte Beim Ausbeſſern des Schadens
erlitt Sch die Verletzungen Er wurde der Halleſchen Klinik überwieſen

d Eisleben 12 Oktober Diebſtahl Unfall GeſternMittag wurden dem Arbeiter Joſef Schieweck kl Rammthorſtraße 14
h ca 100 Mk die er in ſeinem Bett verſteckt hielt von ſeinem

Koſtgänger dem Arbeiter Lous Reupert geſtohlen welcher mit dem
Gelde in der Richtung nach Halle zu entfloh wurde im Gaſthof zur
Fortung in Lüttchendorf feſigenommen Von dem Gelde hatte er noch
80 Mk Das Schulmädchen welche während der Ferien in einer

hieſigen Gärtnerei arbeitet gerieih am Mittwoch in das Getriebe einer
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14 Oktober Nr 241h h
Getreidefege wobei dem Mädchen der Mittel und Zeigefinger der rechten
Hand erheblich gequetſcht wurden

d Eisleben 12 Oktober Verſchiedenes Die unverehelichte D
von hier welche vom Königl Amtsgericht in Hildesheim ſteckbrieflich verfolgt wurde wurde heute in Beeſenſtedt feſtgenommen und dem Königl

Amtsgericht hierſelbſt eingeliefert An einem Dampfpflug des Herrn
Weitzel hier quetſchte ſich am 9 d M der Maſchiniſt Hebener den Zeige
finger der linken Hand in erheblicher Weiſe Einem anderen Maſchiniſt
ehenda welcher mit dem Fuße in das Getriebe einer Lokomobile gerieth
wurden vier Zehen vom linken Fuße abgequetſcht Beide Verletzte mußten
ſich in ärztliche Behandlung begeben Der Kriegerverband für die
Grafſchaft Mansfeld beabſichtigt den jungen Kameraden aus beiden Mans
ſelder Kreiſen die für das Vaterland im fernen China kämpfen eine
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten und bittet die Angehörigen Krieger
vereine oder die Herren Amtsvorſteher um recht baldige genaue vorſchrifts
mäßige Adreſſen an den Vorſtand des Vereins Herrn Hauptmann d L
Jäger hierſelbſt gelaſſen zu laſſen

o Calbe a 12 Oktober Selbſtmord Vorgeſtern Morgen
zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde der Reſtaurateur A V von hier Bern
burgerſtraße Nr 25 auf der rechten Seite der Bühne in ſeinem Lokale
als Leiche erhängt aufgefunden Motive zur That ſollen Geſchäftsſorgenund unheilbare Krankheit ſein

o Egeln 12 Oktober Unfall Geſtern Vormittag gerieth auf
der Aktienzuckerfabrik Marienſtuhl der Arbeiter Evert aus Tarthun mit
der rechten Hand in das Getriebe einer Schnitzelpreſſe Die Hand ſowohl
wie der Unterarm wurde zerquetſcht und es wird daher vorausſichtlich eine
Amputation oberhalb des Ellbogengelenks nothwendig werden

Weifßzenfels 12 Oktober Starrkrampf Feuer Während der
Eiſenbahnfahrt wurde ein junges Mädchen das heute früh mit dem erſten
Morgenzuge aus Thüringen eintraf vom Starrkrampf befallen Die
Reiſende mußte auf unſerer Station ausgeſetzt und nach dem Krankenhaufe
transportiert werden Jn Schellſitz brannten geſtern Nachmittag die
Wohn und Wirthſchaftsgebäude des Landwirths Fritz Hirſchfeld vollſtändig
nieder Wie der Brand entſtanden iſt noch nicht ermittelt

Cöthen 12 Oktober Ein beklagenswerther Unglücksfalh
hat ſich geſtern Nachmittag auf hieſigem Magdeburg Leipziger Bahnhof
ereignet Der 69jährige Bahnarbeiter Auguſt Dransfeld von hier
welcher auf der Strecke einen Aſchenkanal gereinigt hatte wollte einer
Rangiermaſchine ausweichen und trat in das Geleiſe in welchem der 2 Uhr
17 Min hier fällige Perſonenzug von Leipzig einlief D wurde von der
Lokomotive ſo heftig bei Seite geſchleudert daß er ſofort todt war

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 16 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Mittelbewilligung zur Legung der Gasleitung nach dem Grund
ſtücke des Maſchinenfabrikanten J
Einſtellnng der Mittel in den nächſtjährigen Etat zum Bau eines
8 ſtändigen Piſſoirs in der Merſeburgerſtraße
Zuſtimmung zu den Bedingungen Austauſch von Straßenland am
Haſenberge betr
Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße
Bewilligung der Mittel zur Abſchätzung der ſtädiſchen Feuer
verſicherungs Objekte
Verlegung einer Kanalſtrecke in der Burgſtraße
Petition Halle ſcher Steinſetzmeiſter Vergebung der Erd und
Pflaſterarbeiten des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes betr
Petition der Halle ſchen Steinſetzer Gehülfen Herausgabe ſtädtiſcher
Pflaſterarbeiten betr
Abrechnung der Koſten des Haupt Sammelkanals für das ſüdliche
Stadtgebiet
Grundfätzliche Zuſtimmung zum Neubau einer Realſchule auf dem
Giebichenſteiner Pfarracker
Aufhebung der projektirten Verlängerung der Auguſt jetzt Körner
ſtraße
Petition Thiemann betr Straßenausbau und Freilegungskoſten
der Kronprinzenſtraße
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Perſonalien Der Reichs Anzeiger veröffentlicht die Ernennung
des Berghauptmanns und Ober Bergamts Direktors v Velſen hierſelbſt
zum OberBerghauptmann und Miniſterial Direktor im Miniſterium für
Handel und Gewerbe Der Landgerichtsrath Dr Ackermann hierſelbſt
iſt zum Oberlandesgerichtsrath in Breslau ernannt Der Regierungs
baumeiſter Seyffert hierſelbſt iſt zum Eiſenbahn Bau und Betriebs
inſpektor ernannt worden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurden zunächſt die Gas und Kokspreiſe der ſtädtiſchen Gas
anſtalt einer Beſprechung unterzogen Die Gasanſtalt habe wie mit
getheilt wurde ihren Kohlenbedarf rechtzeitig gedeckt wenn auch zu etwas
höheren Preiſen ſo doch aber derart daß bei dem geſteigerten Kokspreiſe
von einer Erhöhung der Gaspreiſe Abſtand genommen werden kann
Weiter kam zur Sprache daß nachdem während der Sommermonate die
meiſten Leute ihren Bedarf an Feuerungsmaterial gedeckt haben jetzt von
den Briketfabriken die gewünſchten Mengen pünktlich geliefert werden und
daß nun wohl auch die Preiſe zurückgehen würden Von einer Seite
wurde behauptet die hieſige Gasanſtalt vergebe während der Sommers
zeit ihre ganze Koksproduktion an auswärtige Händler während die hieſigen
regelmäßigen Abnehmer nichts bekämen und dann im Winter ſo hohe
Preiſe zahlen müßten daß ihnen damit eine recht drückende Extraſteuer
auferlegt werde Obwohl beſtritten wurde daß in den letzten Jahren die
Gasanſtalt mit auswärtigen Händlern Abſchlüſſe gemacht hat dies viel
mehr nur einmal vor drei Jahren geſchehen ſei als der Koksvorrath infolge der vorhergegangenen milden Winter ins ungemeſſene gewachſen ſei

ſo ſtimmte die Verſammlung doch einer Reſolution zu worin gefordert
wird daß die ſtädtiſche Gasanſtalt mit hieſigen kleinen Abnehmern Ab
ſchlüſſe macht und nicht billiger nach auswärts verkauft
Der gegenwärtige Zuſtand der kleinen Gartenanlage um den Spring
brunnen auf dem Alten Markte deren Unterhaltung dem Verſchönerungs
verein obliegt wurde als ſo unſchön bezeichnet daß entweder mit Rück
ſicht auf die dem Verſchönerungsverein für dieſen Zweck zur Verfügung
ſtehenden geringen Mittel die Stadtgartenverwaltung einſpringen oder die
Anlage ganz beſeitigt werden müſſe Die Blumenbeete in unſeren Anlagen
ſeien in den letzten Jahren unzweifelhaft beſſer orden dagegen laſſedie Verwendung von Geſträuchern namentlich da die Baumpflege viel

zu wünſchen übrig Eine rationelle Düngung beſſer noch eine a wätig
Bewäſſerung der Alleebäume müſſe gefordert werden Recht nothwend
ſei auch daß die Alleebäume gepflanzt werden ehe die Straßen mit
Häuſern beſetzt ſind weil ſich ein Baum im Freien naturgemäß viel beſſer
entwickelt als in bebauten Straßen Weiter wurde der Wunſch aus
geſprochen daß auch die Bürgerſchaft zum Schutze unſerer Anlagen that
kräftig mit eingreift Um Bürger welche daran theilnehmen wollen vor An
griffen roher oder ungebildeter Elemente zu ſchützen ſoll die Behörde ge
beten werden den Betreffenden eine Legitimation zu geben welche ihnen
im Augenblicke des Eingreifens einen amtlichen Charakter giebt Weiter
wurde die Frirgng von Bedürfniß Anſtalten in der Burgſtraße auf der
Peißnitz auf dem Sandanger und an der Saalſchloßbrauerei als noth
wendig bezeichnet Endlich wurde beſchloſſen die Königliche Eiſenbahn
direktion um beſſere Abendſchnellzugverbindungen zwiſchen Berlin und
Halle ſpätere Abendverbindungen zwiſchen Leipzig und Halle Einführung
von Sonntagsfahrkarten nach benachbarten Stationen ſowie billige und
beſſere Verbindungen nach dem Harze e zu bitten

Abſchiedsfeier Der geſtern Abend zu Ehren des von Halle
ſcheidenden Herrn Geh Bergraths Profeſſor Dr Arndt in den Kaiſer
ſälen abgehaltene Feſtkommers geſtaltete ſich zu einer ebenſo großartigen
wie ſchönen Abſchiedsfeier Die zahlreiche Theilnahme vieler e und
Bekannten Vorgeſetzten und Untergebenen des Herrn Dr Arndt der
Mitglieder des Preußiſchen Beamten Vereins ſowie der Allgemeinen
Ordnungspartei bewies wie viel Liebe Hochachtung und Verehrung ſie
der Scheidende erworben hat Unter r der gerin
Margarethe Knüpfer des Frl Crönert des Concertmeiſters Herrn Hans
Schmidt und der Geſangsabtheilung des Preußiſchen Beamten Vereins

geſtaltete ſich das Programm zu einen recht inhaltreichen Nachdem
Herr Geheimrath Dr Arndt auf dem mit Blumen geſchmückten Stuhl
an der fel Platz genommen hatte ſpielte die Kapelle einen patrio
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tiſchen Marſch Lieder für gemiſchten Chor v en von Damen
und Herren der Geſangsabtheilung des Preußiſchen Beamten Vereins ſchloſſen
ſich an und fanden wohlverdienten Beifall Dann hielt Herr Rechts
anwalt Glimm eine Anſprache in welcher er betonte daß Herr Geheim
rath Arndit einem ehrenvollen Ruf als ordentlicher Profeſſor und Lehrer
des Staatsrechtes an die Univerſität Königsberg folgt Wenn etwas den
Abſchied erleichtere ſo ſei es das Bewußtſein allgemeinen Beliebtheit
und Verehrung deren Dr Arndt ſich in allen Kreiſen der hieſigen Bürger
a erfreut Möge ihm dieſes ſchöne Feſt eine dauernde Erinnerung
ſ Hierauf folgten Geſangsvorträge des Fräulein Knüpfer welche
ungetheilten Beifall fanden Dann hob Herr Rechtsanwalt Glimm

die r Charaktereigenſchaften des Scheidenden ſeine Treue und
ſein ſtetes Eintreten für Kaiſer und Reich hervor n ſeinem Sinne
geſchehe es daher wenn ſich die Feſtverſammlung zunächſt zu einem Hoch
auf den Kaiſer erhebe Nachdem das Hoch verklungen war wurde die
Nationalhymme geſungen Drei Lieder für Sopran vorgetragen von
r rönert ſowie zwei Violin Vorträge des Herrn Concertmeiſters

chmidt folgten und wurden lebhaft applaudirt Dann nahm
Herr Ober Berghauptmann von Velſen das Wort zur Feſtrede in der
er den ſcheidenden Profeſſor Dr Arndt feierte Wenn Redner jemals einen
Mann kennen gelernt habe der ſtets bereit war helfend jeden Menſchen
beizuſpringen ſo ſei es Herr Profeſſor Arndt geweſen Für Hoch und
Niedrig Reich und Arm ſei er ſtets zu ſprechen geweſen ſie alle würden

ſchmerzlich vermiſſen Was er für die Bergleute für die Norddeutſche
appſchaſtspenſionskaſſe ſowie für den Mansfelder Bergbau in ſchweren

Zeiten gethan habe das ſei bekannt Aber auch auf öffentlichem Gebiete
bei der allgemeinen Ordnungspartei und im Preußiſchen BeamtenVereine
habe er fegensreich gewirkt Dieſem echten deutſchen Mann bringe er ſein

das begeiſterten Widerhall unter den Verſammelten fand Jn
erzlichen Dankesworten erwiderte der Gefeierte Es werde ihm ſchwer ſehr

ſchwer von Halle zu ſcheiden ein Stück ſeines Herzens laſſe er hier zurück
ie gern er auch ſein neues Amt und ſeine Lehrthätigkeit antrete ſo ſei

es doch ſchmerzlich wenn er daran denke die liebgewordene Thätigkeit in
Halle aufzugeben Sein Hoch galt Halle der Stadt der freien Wiſſen
ſchaften Stürmiſcher und anhaltender Beifall folgte dieſen Ausführungen
Im zweiten Theile des Programms wechſelten Vorträge allgemeine Lieder
und Anſprachen in bunter Folge Eine Deputation der Salzwirkerbrüderſchaft
überbrachte dem Scheidenden die Abſchiedsgrüße der Halloren die mit
herzlichem Dank entgegengenommen und erwidert wurden Gegen 12 Uhr
fand die ſchöne Feier ihren Abſchluß

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird als Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen das Luſtſpiel Die berühmte Frau
hierauf das Ballet Sonne und Erde wiederholt Abends 7 Uhr
gelangt die neu einſtudirte Oper Hänſel und Gretel zur Aufführung
Beſetzt iſt die Oper auch in den kleinſten Parthien mit nur erſten Kräften
den Damen Kromer Zerny v Lichtenfels und Lucky ſowie Herrn Fanta

Die muſſkaliſche d hat Kapellmeiſter Dr Kunwald die Regie
Direktor Richards Den Beſchluß des Abends bildet die erſte Wieder
holung der Schwank Novität Der Hochzeitstag außer Farben
Abonnement Am Montag geht Schiller s Kabale und Liebe in
Scene und tritt an dieſem Abend der neu engagirte jugendliche Held und
Liebhaber Herr Willy Faber in der Rolle des Ferdinand zum erſten
Male auf Farbe gelb 28 Schülerbillets zum Parquet à 1 Mark an
der Abendkaſſe Der weitere Spielplan dieſer Woche iſt Dienstag
Tannhäuſer weiß 29 Mittwoch Der So zeitstag außer

Farbenabonnement Beamtenbillets gültig Donnerstag 2 Vorſtellung
im Cyclus ausgewählter Werke zum 1 Male Die Gioconda
roth 30 Freitag Das Nachtlager in Granada blau 31
Sonnabend Der Hochzeitstag gelb 32

Thalia Theater Die Sonntags Vorſtellung welche v Hillern s
dreiaktiges Luſtſpiel Die Augen der Liebe in Verbindung mit dem
Schwanke Die Goldgrube bringt beginnt um 8 Uhr Durch Abkürzung
der Zwiſchenpanſen wird die Vorſtellung die Dauer eines gewöhnlichen
Theaterabends nicht überſchreiten Am Montag gelangt nochmals Wol
zogen s Ein unbeſchriebenes Blatt zur Aufführung

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich worauf nochmals hin
gewieſen wird am Montag nahezu ſämmtliche Künſtler des bisherigen
Spielplanes darunter auch die ſerbiſchen Zigeunerinnen und die
engliſchen Luftgymnaſtiker

Apollo Theater Sonntag Vormittag findet das letzte Doppel
Frei Concert unter Mitwirkung der Tyroler Geſellſchaft ſtatt Nachmittags
hat jeder Beſucher ein Kind frei und Abends iſt die vorletzte Aufführung
dieſes Spielplans

Eugen Gura Concert Auch in dieſem Winter wird der
Meiſterſänger Herr Eugen Gura Kgl Bayr Kammerſänger aus
München hier einen ſeiner berühmten Balladen und Liederabende
veranſtalten der mit durchaus neuem Programm am 26 Oktober in

den Kaiferſälen ſtattfindet Billetvormerkungen nimmt ſchon jetzt die
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch entgegenKammermuſik Mit dem am nächſten Montag im Saal der
Berggeſellſchaft ſtattfindenden erſten Abend beginnt der dieswinterliche Cyklus
dieſer S

Der Richard Wagner Verein hält im laufenden Quartal drei
Vortragsabende in der Tulpe ab und zwar werden ſprechen am29 Oktober Herr Privatdocent Dr phil Seommeriad über Der
deutſche Meiſtergeſang am 19 November Herr Prof Dr Bremer über

Singen und Sprechen Leipziger Dialekt und Richard Wagner am
3 Dezember Herr Dr Rudolf Götze aus Leipzig der Mitbegründer desWagnerMuſeums in Eiſenach über Das Pawologiſche bei Wagner
und Nietzſche An allen dieſen Vortragsabenden wird auch ein muſikaliſcher
Theil geboten für welchen die hervorragendſten Mitglieder unſerer Oper
gewonnen ſind Am 17 Dezember findet eine muſikaliſche Weihnachts
feier ſiatt die u a Stücke aus Liezt s Weihnachtsmuſik bieten wird Für
die Zeit nach Weihnachten hat u a Herr Compes de la Porte Vor
träge mit Erläuterungen am Klavier zugeſagt

Offene Stellen für Militäranwärter im Bereiche des 4 Corps
Geſucht werden in Altenburg beim Poſtamt ein Landbriefträger zum
1 Januar 994 Mk in Aſchersleben beim Magiſtrat ein Schuldiener
am Gymnaſium ſofort 800 Mk ſteigend bis 1 Mk freie Wohnung
und Feuerung in Bernburg bei der Polizeiverwaltung ein Feldſchutzmann
zum 1 Januar 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und freie Dienſt
kleidung in Halle beim Strafgefängniß ein Schreiber zum 1 November900 Mk ebendaſelbſt bei der Zothaberweſtung 8 Polizeiſergeanten ſofort

1300 Mk ſteigend bis 1600 Mk und freie Uniform penſionsberechtigt
in Oſterwieck beim Magiſtrat 1 Polizeiſergeant ſofort 850 Mk ſteigend
bis 1525 Mk und freie Wohnung in Schmölln beim Poſtamt 1 Land
briefträger zum 1 Januar 808 Mk in Weißenfels beim Magiſtrat
3 Rachtpolizeiſergeanten ſofort 850 Mk ſteigend bis 1250 Mk und
50 Mk Kleidergeld penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungsſchein erforderlich

Neue öffentliche Uhr Die Firma Paul Maſeberg Specialhausfür Uhren Juwelen Gold und Silderwaaren hat eine neue Straßenuhr

angebracht deren Zifferblätter einen Durchmeſſer von 55 em haben Die
Zeiger werden durch ein ſtarkes Thurmuhrwerk getrieben ſo daß eine
enaue Zeitangabe zu erwarten iſt Das Schlagwerk iſt mit einem
öhrengang montirt wie ſolche auf der Pariſer Weltausſtellung vielfach

vorgeführt wurden Der Vortheil beſteht darinnen daß ein angenehmerer
Ton wie bei der Schlagglocke erzielt und die Anlage bedeutend vereinfacht
wird Abends werden die Zifferblätter erleuchtet

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Jn der Monats Verſammlung am Montag den 15 Oktober Abends
8 Uhr in Stadt Hamburg hält Herr Profeſſor Hertz berg einen Vor
trag über Die Salzſieder und die Salzſiederei in Halle a

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Geheimen
Medicinalrath a D und Geheimen Sanitätsrath Dr Heinrich Abegg
in Danzig Er wurde am 19 März 1826 zu Königsberg geboren und
gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1898 als Mitglied an

Weitere Lokalnachrichten in der 1 Beilage

Standesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 12 Oktober Der Maurer Panl Lorenz und Martha
Meyh Ritterſtr 9 und Ludwig Wuchererſtr 23 Der Lokomotivführer Otto
Drieſelmann und Lina Wiegand Güſten und Calbe a S Der Haus
diener Hermann Burgold und Hedwig Höhl Halle und Teuchern

Eheſchließungen 12 Oktober Der Lokomotivheizer Richard Vogelpohl
und Wilhelmine Fiſchmann Sternſtr 3 und Gr Klausſtr 30 Der Ser
geant Karl Braun und Frieda Brandt Merſeburger Chauſſee 10 und Nie
meyerſtr 20 Der Eiſendreher Paul Rudolph und Minna Crain Ludwig
ſtraße 23 und Bibra Der Schuhmacher Oskar Klein und Lina Großmann
Leipzig und Schützenſtr 1 Der Photograph Georg Maurer und Gertrud
Graefe Gr Brauhausſtr 30 und Annenſtr 1 Der Maſchinenſchloſſer Max
Hoffmann und Hulda Kreutzmann Brachwitzerſtr 7 und Steg 10 Der
Handarbeiter Kurt Raſemann und Luiſe Friſchbier Kl Brauhausſtr 18 und
Kl Sandberg 17

Geboren 12 Oktober Dem Oberkellner Schneider eine T
Martha Schülershof 1 Dem Maler Arthur Mehlhorn eine T Martha
Königl Frauenklinik Dem Weichenſteller Franz Treuter ein S Fritz
Magdeburgerſtr 52 Dem Maſchinenſchloſſer Peter Glück ein S Peter
Königſtr 23 Dem Fabrikarbeiter Otto Thormann eine T Gertrud
Mangsfelderſtr 59

Geſtorben 12 Oktober Des Zuckerkocher Max Wanke S Max 2
Thorſtr 19 Des Bahnwärter Friedrich Fiſcher S todtgeb Parkſtr 20Des Handarbeiter Heinrich Gorſpott S ar 2 W Hirtenſtr 18 Des
Handarbeiterg Franz Schmidt S Herbert 9 Merſeburgerſtr 254 Des

geb Kürdis 20 J Klinik

Handarbeiter Karl Nette Ehefrau Wilhelmine geb Rindermann 89 J Klinik
Des Kaſſenboten Albert Bernſchein S todtgeb Mansfelderſtr 60 D

Maurer Karl Löffler 51 J Rathswerder 15 Der penſionierte Lokomotiw
führer Gottfried Rößler 91 J Kuhgaſſe 3 Der Rentner Chriſtian Gad
71 J Beeſenerſtr 11 Des Bergmann Otto Erdmenger Ehefrau Anm

Standesamt Halle N
Aufgeboten 12 Oktober Der Arbeiter Karl Weber und Martha

Ketter Gütchenſtr 9 und Harz 22 Der Brauer Auguſt Schneider und
Margarethe Fihau Berlinerſtr 31 und Ludwig Wuchererſtr 33 Der
er Ewil Grunewald und Hedwig Kittlaus Rodewiſch und Hermann

v 8Eheſchließungen 12 Oktober Der Bahnarbeiter Otto Steinboff
und Marie Strietzel Wörmlitz und Triftſtr 2 Der Molkereigehilfe Albert
Fiſcher und Jda Heine h 27 Der Glaſermeiſter Otto Weber
und Marie Klar Ludwig Wuchererſtr 33 Der Kanzltſt Wilhelm Joerk
und Emma Fglath Mühlweg 832 und Rieder Der Eiſenbahn Haupt
werkſtättenarbeiter Adolf Herms und Bertha Behrendt Weidenplan 25

Gebdoren 12 Oktober Dem Schloſſer Karl Kühner ein S Walther
Trothaerſtr 55 Dem Kaufmann Albert Schaaf ein S Albert Harz 21

Dem Pfefferküchler Otto Wieſchke eine T Margarethe Leſſingſtr 6
Dem Keſſelſchmied Johannes a ein S Johannes Körnerſtr 59 Dem
Feſterputzer Wilhelm Sommerfeldt eine T Gertrud Albrechtſtr 19

Geſtorben 12 Oktoder Der Steuerkontrolleur a D Karl Hellmann
77 Schillerſtr 23
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 13 Oktober Meldung des B Die hieſige

Bevölkerung iſt in große Aufregung verſetzt durch einen geſtern im
ehemaligen Vorort Hoheluft erfolgten Hauseinſturz Bei einem
in der Wrangelſtraße gelegenen Neubau ſtürzte die Giebelwand ein die
dort beſchäftigten Arbeiter Suhrberg und Schankel unter den Trümmern
begrabend Von der Feuerwehr wurden die Verſchütteten aus ihrer qual
vollen Lage befreit Suhrberg wurde in bedenklichem Zuſtand in das
Krankenhaus geſchafft Schankel iſt nur leicht verletzt

Cronberg 13 Oktober Wolff s Bur Aus beſtunterrichteler
Quelle verlautet Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich theilt der
Hausmarſchall Freiherr v Reiſchach Folgendes mit Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Friedrich ſeit längerer Zeit leidend hat im Verlaufe der letzten

Tage eine akute Erkrankung überſtanden deren Folgen nach Anſicht der
Aerzte in kurzer Zeit wieder behoben ſein werden

Paris 13 Oktober Meldung des B Die Amneſtie
für Zola Picquard Déroulsède und Habert ſoll wenn Waldeck
Rouſſeau die Zuſtimmung aller Mitglieder des Kabinetts erhält eine der
erſten Vorlagen in der am 6 November beginnenden Kammerſeſſion ſein

Gleichzeitig verlautet die Regierung plane die Kammer aufzulöſen und
ſofort Neuwahlen auszuſchreiben

London 13 Oktober Reut Bur Aus Hongkong meldet man
Laut Berichten aus Samtſchun brach Admiral Ho mit chineſiſchen
Truppen zur Verfolgung der Aufſtändiſchen auf welche in nordöſt
licher Richtung marſchieren Eine britiſche Expedition beſtehend aus
dem 22 BombayJnfanterieregiment mit Artillerie und Pionieren marſchirt
unter dem Befehl des Majors Kettlewell nach dem neuen britiſchen Terri
torium obwohl der ganze Diſtrikt ruhig ſein ſoll

London 13 Oktober Meldung des B Aus Shanghai
wird gemeldet Der Kaiſer von Japan antwortete dem Kaiſer
Kwangſü auf deſſen perſönlichen Brief in welchem er die Motive ſeiner
Handlungsweiſe zu rechtfertigen ſuchte die Zwietracht in China ſei die
Urſache der Konflikte die durch fanatiſche Rathgeber des Kaiſers ſelbſt
verurſacht worden

Londou 13 Oktober Meldung des B Aus Shanghai
wird gemeldet Die verbotene Straße der Kaiſergräber in
Tientſin iſt von der erſten franzöſiſchen Abtheilung die ſich auf dem
Wege nach Paotingfu befindet genommen worden

Zur Beachtung Der Geſammtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Tuchfabrik von Friedeioh
Jseger in Cotthuszbei woranf wir unſere Leſer beſonders
anfmerkfam machen
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Der Bexag von Waaren aus dem Geschüftshaus J Lewin empfehlt sleh um so mehr als die
weitgehendste Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stotffen

und Gegenstünden geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem und niedrigstem Prelse deutlich
versehen und ist daher eine Uebervorthellung völlig ausgeschlossen
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